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* 


Gebet: �... und mit Dir zusammen unsere Seele einschwingen auf das, was Du mit uns vorhast. Wir bitten Dich, o Herr, laß uns an Deiner Hand die innere Ruhe und Gelassenheit finden, auf daß unsere Seele sich öffnen kann und auf daß alles einwirkt und einströmt in der Art und auf die Weise, wie Du es möchtest. 


So rufen wir an Deinen göttlichen Geist, und wir bitten: sende den Heiligen Geist herab, der aus dem Dreiergestirn hervorgeht, aus der Dreieinigkeit, und einen jeden von uns in seinem Bewußtsein berührt; daß zunächst ein jeder von uns sein Körpergefühl überprüft, daß er sich einfindet an dem Ort, wo das Hier und Heute, wo Raum und Zeit, sich in diesem Augenblick treffen.


Sei Du allzeit mit uns, o Herr Jesus Christus, so bitten wir, und führe Du uns jetzt in eine stille Meditation, die uns aufzeigt, welch wunderbare Möglichkeiten unsere Seele hat, welche Fähigkeiten unserem Geist eingeboren sind, daß wir Grenzen überschreiten können mit den Kräften aus dem Unsichtbaren und uns weiten demgegenüber, was wir als heilig, als göttlich, als gnadenreiches Zuströmen Deiner Liebe, Deines Lichtes und Deiner Kraft empfinden dürfen. 


So erheben wir unsere Seelen und unseren Geist und spüren den Strom Deiner Liebe. Wir lassen ihn eindringen und durchfließen durch unser ganzes Sein. Dabei werden wir uns bewußt, daß wir ein Teil des großen Ganzen sind, daß wir mithelfen dürfen, den Strom Deiner unendlichen Liebe in Gang zu halten und dorthin zu lenken, wo wir meinen, daß auf Erden danach verlangt wird. Sei es im Kleinen, in den Familien, aus unserem Bekanntenkreis, bei den Freunden, aber auch dorthin wo Volkschaften unterdrückt werden, wo ihre Menschenrechte mißachtet werden, wo Not und Armut herrschen; auch dorthin, wo Seuchen um sich greifen, wo Krankheiten die Menschen heimsuchen und sie mit Leid und Schmerz beladen. 


So erkennen wir in dem Durchlichtetsein, o Herr, daß alles von dem einen großen Kraftquell abhängt, der unser Vater im Himmel ist, der durch Dich, Seine heilige Liebeskraft, alles umfängt, alles verbindet und einhüllt und wir erkennen die Verbundenheit mit einem jeden Sein, mit einem jeglichen Lebewesen, mit der ganzen Schöpfung. 


So sind wir in Deinem Geiste, o Herr, aufgeschlossen für all das, was angeleitet durch den Willen des Vaters geschehen mag und sind bereit, unseren Teil dazu beizutragen, unsere Aufgabe darin zu erfüllen. Dafür bitten wir um Deinen Beistand. 


O Herr, wenn wir uns umsehen aus einer höheren Sicht, so erbitten wir Deinen Liebe-Strom und Dein Heil, Deine innere Kraft und Deine Hingabe für die Völker dieser Erde, in allen Sprachen und Rassen, in allen Kulturen. O Herr, unser Planet ist in Entwicklung. Nichts ist statisch, alles fließt. Dadurch ergeben sich viele Wirkmöglichkeiten, wo die Gesetze des Vaters, gegeben durch Seinen heiligen Willen, greifen können, wo aber auch die Gnade vor Recht ergehen kann, wenn wir darum bitten. So, o Herr, stehen auch wir als Bittende vor Dir, denn auch wir waren nicht stets in unserem Leben in der Schwingung der allumfassenden Liebe, der hingebenden Demut, der alles ertragenden Hingabe. 


O Herr Jesus Christus, Du als Sieger von Golgatha, wir bitten Dich, steh Du uns bei, auf daß wir voranschauen können und annehmen, was auf uns zukommt, im Verstehen aus dem, daß wir mitgebaut haben an all dem, was sich um uns herum manifestiert; was sich an geistigen Entwicklungen im Guten und im weniger Guten vor uns als Menschheit hinstellen wird und das einfordert, was das Gesetz des Ausgleichs erzwingt. 


O Herr, wir bitten aber auch für alle unsere Geschwister: gib ihnen mehr als Du uns gibst, einem jedem nach dem, wessen er bedarf, damit einem jeglichen Geschwister im Inneren aufgezeigt und aufgeschlossen wird, was göttliches Erbarmen bedeutet; was die Hilfe aus dem Geiste, aus den Himmeln vermag; was göttliche Hand wieder in Ordnung bringen kann, auch wenn es über die Jahrhunderte hinweg in einer Schieflage war und zu Zerwürfnis und zu Zerrüttetheit unter den Volkschaften und Einzelmenschen geführt haben mag.


O Vater im Himmel, wir bitten Dich um Deinen Beistand, um Dein Erbarmen, um Deine Barmherzigkeit für unseren Stern und für alles, was auf ihm ist. Wir danken Dir für all das, was Du uns an  sichtbaren Beispielen über Deine Boten vermittelt hast; für das, was uns in der Überhöhung durch unseren Herrn Jesus Christus versinnbildlicht wurde: der Sieg der Liebe, auf daß alles, was in uns ist, was unser göttliches Erbe ist, neu ausgerichtet wird auf die eigentliche Kraft, die im ganzen Universum pulst: auf die Liebe-Kraft, auf Dein Licht, auf Deinen Frieden und unter dem Segen Deiner Hand sich dorthin entwickelt, wo der verlorene Sohn, wo wir alle im Innersten unsere Heimat wissen: in Deinem Licht und in Deiner Herrlichkeit. 


Dank sei Dir, o Vater, für alles das, was mit uns zusammenlebt, seien es Pflanzen, Tiere oder Naturwesen, auch die Mineralien, auch all die geistigen Boten, die Du uns für das Leben auf diesem Planeten zur Seite gestellt hast, die uns stützen dürfen, uns begleiten, die uns wieder aufhelfen, wenn wir gefallen sind oder wenn wir versagt haben. Dank für all die Gnade, die Du uns allen schon im Übermaß hast zuteil werden lassen, damit wir im Inneren nicht verlorengingen und uns selbst verleugneten, sondern uns wieder und wieder an den Fingerzeigen, an den Leuchtsternen uns haben ausrichten dürfen, die Du uns gesandt hast: das gute Wort, die liebende Geste, ein Lächeln, ein verständnisvoller Blick, die Güte, die von manchen Geschwistern ausgeht und das Glück, Teil dieser irdischen Existenz zu sein, die Du, o Vater, uns geschenkt hast.


(Rest fehlt)


	Amen	[Lo]


Meine geliebten Kinder! 


Ich, euer Vater Ur grüße euch an diesem Abend, an dem ihr euch wiederum zusammengefunden habt, um euch in Meinem Geiste zu stärken, auszurichten auf den Liebe-Weg, den euch Mein Sohn Jesus Christus vorgezeichnet hat und den ihr als Seine Nachfolger in der Jetztzeit, was ihr die „Turbulenzen“ nennen mögt, beschreiten sollt.


Meine Lieben: es sind in verschiedenster Richtung Prophezeiungen gegeben worden, die jedoch nicht in allen Einzelheiten so oder anders ausgelegt sich tatsächlich auf der Erdoberfläche zeigen mögen, sondern vieles von dem, was als geistiger Kampf auszutragen ist, wird im Unsichtbaren von der Liebe-Kraft und von gegnerischen Mächten ausgefochten und nur geringe Auswirkungen werden euren Stern streifen und in Mitleidenschaft ziehen. 


Das größte jedoch, was sich in den Auseinandersetzungen in der Unsichtbarkeit und deren Folgen zeitigen wird, sind für eure Verhältnisse manchmal schon übergroß, aber versteht, so bitte Ich euch, daß hin und wieder euch und eurer gesamten Menschheit sichtbare Zeichen gegeben sein wollen, auf daß die Menschen ihr bisheriges Tun überdenken, sich selbst prüfen, im Inneren - so würdet ihr sagen: mit sich ins Gericht gehen - und dann durch Meine Hilfe eine Neuorientierung, eine Veränderung ihres Verhaltens und ihrer Denkstrukturen möglich wird. So bitte Ich euch um Verständnis für all das, was sich in der Sichtbarkeit ausdrücken wird, wenn der rechte Zeitpunkt dafür gekommen ist. 


Ihr seid gefestigt im Inneren und euch sollte eine Woge der Zerstörung oder anderer gewaltiger Veränderungen nicht aus eurer gewählten Bahn bringen können, denn ihr wißt: Ich brauche Stützen auf dieser materiellen Ebene und es müssen noch viel mehr werden, damit von einem zum anderen Gedankenströme, Liebeschwingungen, Verständnis und gemeinsames Miteinander-Handeln möglich werden, damit alle die Meinen untereinander medial oder über geistige Botschafter in Kontakt kommen können, sich gegenseitig Informationen zukommen lassen, von einander hören und in Austausch treten, damit dann, wenn Ich die Meinen rufe, das Innere Wort von einem jeden gehört wird, daß der Weckruf über eure Erde schwingt, und daß ihr dann bereit seid, alle die an eure Hand zu nehmen, die euch bis dahin anvertraut wurden. 


Ja, es ist zwar ein großes Geschehen, das mit dem Überschreiten einer Entwicklungsstufe verbunden ist, aber euch braucht deswegen nicht bange zu sein. Kehrt ein in euer Inneres, so wie ihr es geübt habt und spürt den Einstrom Meines Geistes, Meiner Kraft und gebt euch hin der inneren Verbindung zu Meinem Sohn, Jesus Christus, der die All-Liebe ist und der alles mit euch zusammen tragen wird. 


So versteht: ihr werdet nicht alleine sein, auch wenn es von außen manchmal so aussehen mag. Ihr werdet über die geistige Brücke mit Meinen Heerscharen in Kontakt stehen und euch wird in angemessenem Umfang Hilfe zuteil. Ihr habt Mir ein Versprechen gegeben und Ich gab euch Meines. Darauf könnt ihr bauen! So versucht im vollsten Vertrauen euren Weg zu gehen durch das Leben, wie es sich euch jetzt zeigt und durch all die Geschehnisse, die da noch kommen mögen. Seid gefestigt im Geiste und steht auf dem Fundament, das ihr euch selbst zusammengetragen habt durch euer Wirken in Meinem Geiste, aus dem Geiste der Liebe und dem Schwingen der Demut vor allen euren Nächsten. Dann seid ihr ausgestattet mit der Liebe-Kraft, die nötig ist, um alle Klippen zu umsegeln, um alle die Widerstände zu ertragen, sie ins Gute zu wenden, und zusammen mit Meinen Boten all das umzusetzen in der Sichtbarkeit, was für alle eure anderen Geschwister nötig ist. Denn es wird immer wieder welche geben, die ein Stückchen weiter voraus sind im Verstehen, im Ahnen, aber auch in den Fähigkeiten, in etwa so, wie ihr das von eurer Ebene her kennt. Ihr spracht von Schulklassen: dies ist ein Einsicht-gebendes Bild, welches euch aufzeigt, daß der eine, wenn er vielleicht noch in der Anfangsstufe steht, deswegen nicht schlechter ist als einer, der bereits zum Examen herangereift ist, denn ein jeder hat die Chance. Alles entwickelt sich nach Meinem Plan und alle Möglichkeiten sind einem jeden gegeben, der sich darum bemüht. 


Nicht der Verstand ist es, der hier die Unterschiede macht, sondern in der Entwicklung, die Ich hier anspreche, entscheidet ihr das Vermögen des Liebe-Gebens, des Liebe-Austeilens, des Dienens am Nächsten. Und hier, so wißt ihr selbst, kann manchmal ein sich stolz dünkender Verstand eher hinderlich sein als förderlich. Bitte versteht, daß Ich all diese Tatsachen noch einmal vor euer geistiges Auge stelle. Ich will dadurch die ganzen Dimensionen aufzeigen, von euch persönlich aus gesehen, über all die Entwicklungslinien eurer Geschwister bis zu dem hin, was sich im Geiste heranbilden wird, damit wieder ein Stück Rückführung, eine neue Stufe auf dem Weg der Heimholung möglich wird; damit mehr Freude unter Meinen Kindern herrscht, wenn sie erkennen, daß es die Liebe ist, die hinter allem regiert und daß es nur Egoismen in verschiedenster Ausformung sind, die der großen Einheit unter all Meinen Kindern entgegensteht, die verhindern, daß die Hand gereicht wird über althergebrachte Grenzen; daß man zu stolz ist, einen Bruder, eine Schwester als Gotteskind anzuerkennen und daß erst mit einen neuen Sehweise die Göttlichkeit in einem jeden einzelnen aufbrechen wird und wieder zusammengeführt wird, was dereinst beim Fall auseinandergefallen ist. 


So segne Ich euch, Meine Lieben, aus Meinem Geiste, und stärke euch mit Meiner Kraft und biete euch Meine Hand an, die euch führen möchte, die euch beschützt und geleitet, wenn ihr es zulaßt. Meine Boten sind angewiesen, in dem Augenblick, wenn ihr sie ruft und sie herbeibittet, um an eurer Seite zu sein, und mit euch die Schritte zu gehen, vor denen ihr etwas mutlos vielleicht noch zurückschreckt, die euch im Geiste stärken werden, auf daß ihr das, was in euch liegt, in die Äußerlichkeit tragen könnt, zum Verständnis all der Mitgeschwister, die um euch sind und zum sichtbaren Zeichen für das, was Ich in euch als Erbe hineingelegt habe. 


So geht eure Wege, darum bitte Ich, in Zuversicht und in der Hoffnung, daß all das, was ihr tut, ein Stück mithelfen möge, bei dem, was wieder zusammenführt, was „heil“ macht, damit ihr zusammen mit all denen, auf deren Schultern noch größere Aufgaben liegen, einmal in den Jubel und die Freude einstimmen könnt, wenn all das hinter euch liegen wird, was Ich euch aufgezeigt habe.


So seid mutig, ja manchmal auch tapfer, so bitte Ich euch. Faßt euch ein Herz und wagt, wozu ihr euch im Inneren berufen fühlt. Verbleibt ihr bei allem, was ihr tut, in der Liebe-Schwingung, dann seid gewiß, daß ihr auf dem rechten Weg seid, und euch der Pfad sanft hinan führt zu dem Rastplatz, wo ihr viele eurer Geschwister einmal hinbringen werdet, von wo aus euch Mein Sohn Jesus Christus in Seiner Herrlichkeit hinanführen wird zum Gipfel, in die lichten Höhen, in die himmlischen Gefilde.


Dank sei euch für euer Bemühen und Dank für den langen Atem, den ihr nun schon solange zeigt und euch durch vieles nicht habt beirren lassen, was um euch geschehen ist und was euch das Herz zu zerreißen drohte. Habt das Urvertrauen zu eurem Vater Ur, so bitte Ich. Laßt euch in die Hände der Liebe-Kraft fallen, die Mein Sohn Jesus Christus ist, und dann geht euren Weg, den ihr euch selbst gewählt habt, mit Freude und mit innerer Zuversicht. Dafür segne Ich euch und statte euch aus mit der Kraft, die nötig ist, um all das zu bewerkstelligen, wozu ihr euch gedrängt fühlt. Gebt dem inneren Drängen nach und ihr werdet sehen, wie wunder sich die Wege euch ebnen, wie Meine Hand euch noch besser als bisher führen und geleiten kann zu dem wunderbaren Abschluß eurer Aufgabe im diesseitigen Leben. 


Meine Lieben, laßt eure Licht- und Leuchtkraft erstrahlen in der Sanftheit der demütigen Liebe. Dadurch vereint ihr euch mit dem Licht der Güte, der Liebe und des Heils, welche allezeit von Mir ausgeht, gedacht als Stütze für ein jedes Kind, ja für alles Sein. 


Mein Frieden geleitet euch. Mein Herz zieht euch hinan!


	Amen	[Lo]


Ich bin ein Engel des Lichts und grüße euch als unsere jüngeren Geschwister im Namen eurer Schutzgeister: Gott zum Gruß! 


In dieser Zeit, in der erlaubt ist, daß die Dunkelheit mit Macht über eure Erde geht, stehen auch die Gegenkräfte auf, um all denjenigen, die es wünschen, mit Licht und Liebe beizustehen. Es ist aus der Gerechtigkeit des Vaters so ergangen, daß ein jedes Kind mit seinem freien Willen die eine oder andere Kraft anrufen darf, und dadurch verschiedenste Manifestationen hervorbringen kann. 


In all dem Geschehen, was da auch immer auf euch zukommen mag, sind jedoch auch stets die Streiter des Lichtes, so möchte ich es sagen, mit dabei und dürfen nach dem ewigheiligen Gesetz des Vaters ihre Strahlkraft einbringen in die Turbulenzen, in die Kämpfe zwischen Gut und Böse. Es wird sein, daß ein jeder in sich eine Entscheidung zu fällen hat, ob er sich wieder seines eigentlichen Ursprungs besinnt, und sich ausrichtet auf die Lichtkraft, die alles ins Leben gerufen hat, oder ob er dem Trugschluß folgt, den dunklen Kräften anheimzufallen und kurzfristig einen Pyrrhus-Sieg erringen kann. Der Vater jedoch hat einen langen Atem: ihr kennt das Sprichwort: „Gottes Mühlen mahlen langsam!“ So bitte ich euch, ihr lieben Geschwister, setzt auf das, was aus der Ewigkeit kommt, nicht auf das, was vergänglich ist. All die Schätze, die man auf eurer Erde zusammensammeln kann, werden hinfällig, wenn der Vater euch ruft, wenn ihr vor den himmlischen Richter tretet, wenn ihr die materielle Ebene verlassen müßt: dann wird - so möchte ich es sagen - euer Herz gewogen. Ob es leicht und liebevoll, durchlässig, ja fast schon transparent ist, oder ob es beladen ist mit Schuld, mit Zank und Streit, womöglich mit einer Historie aus Verbrechen und Ungerechtigkeit.


Ihr meine Lieben, ihr versteht, daß die Kräfte, die hinter allem stehen, zwar unsichtbar, aber dennoch wirksam und spürbar sind für diejenigen, die sich dem Höheren, dem Lichtvollen, dem Liebevollen bereits aufgeschlossen haben. Dies ist auch einsichtig: es gibt nur einen Schöpfer, aus dem alles hervorgegangen ist; alles andere, was darauf folgte ist - gestattet den Ausdruck - Kopie, ist nachgemacht, ist Kraft aus der Urkraft. Gewandelt zwar, beeinflußt durch den Eigenwillen, aber geliehene Kraft! Nichts Eigenständiges aus sich, sondern nur die Gegenkraft, damit die Freiheit des Willens gewährleistet ist. 


So verdammt nicht, darum bitte ich euch, was die dunklen Kräfte alles zuwege bringen, sondern schaut getrost auf das Lichtvolle, auf das, was vom Vater und von unserem Herrn Jesus Christus kommt, was Sein Geist vermag, wie Er aus dem Dunklen Licht macht. Ihr wißt: niemals ist es umgekehrt: auch die größte Dunkelheit kann ein kleines Licht nicht zum Verlöschen bringen, solange es Nahrung findet; Brennmaterial, würdet ihr sagen - solange diese Flamme gespeist wird. Und was ist diese Speise? Es sind edle, göttliche Schwingungen. Ihr würdet sagen: es ist die Liebe schlechthin, in verschiedenem Gewande, aber letztlich doch stets Liebe-Kraft, sei sie durch eure Sonne euch geschenkt. Doch was für eine Kraft ist es, die in der Sonne wirkt? Es ist die Schöpferkraft, die Liebe!


Wenn ihr so euer Leben und das der ganzen Menschheit und eures Planeten betrachtet, dann versteht ihr, was hinter allem steht: die Ur-Kraft des Lebens ist von Gott  und niemand anders kann Ihm dieses Recht streitig machen! Denn Er ist es, der das Wort sprach: Es werde Licht! 


Damit war die Teilung besiegelt, der Fall, so wie ihr ihn kennt, vollzog sich. Und nun, in einer Aufwärtsbewegung, entwickelt sich alles Schritt für Schritt. Anfangs zögerlich, doch später schneller, wieder hin zum Herzen des Vaters, zu dem was wir unsere geistige Heimat nennen. Hin und wieder spürt ihr in euch die Sehnsucht nach den lichten Höhen, wenn sie in euch pocht, wenn ihr vielleicht gerade, menschlich gesehen, einen dunklen Weg zu gehen oder eine Prüfung zu bestehen habt. Jedoch - wie nach jedem Tunnel wieder das Licht kommt, ist es auch euch vorbeschieden, daß das Licht, das ihr erbittet, wieder auf euch zukommt und ihr euch heimatlich umhüllt, von Frieden umgeben, von Gelassenheit durchwebt, euch empfindet und zurückfindet in die Verehrung Gottes, in den Jubel, in den Lobpreis unseres Schöpfers. 


So seht, ihr Meine Lieben, mögt ihr auch euch selbst als abgeschnitten von den höheren Welten sehen: dem ist nicht so! Im Inneren eines jeden ist die Tür, die ein jeder aufstoßen kann, wo er wieder hineintreten kann in das Land seiner Sehnsucht, so möchte ich es sagen; wieder Kraft schöpfen darf, wo seine Seele und sein Geist geheilt werden und wo er das Urbild, den Sinn seines persönlichen Lebens, schauen mag. Der Vater hat alle diese Möglichkeiten vorgesehen und es liegt an euch, ob ihr sie nutzt, ob ihr offen seid für all die Möglichkeiten, die Er euch anbietet, die in verschiedensterlei Formen euch aufgezeigt und geoffenbart wurden. 


So, meine lieben Geschwister, besinnt euch hin und wieder auf den großen Schatz, den ihr im Inneren tragt, auf all die Möglichkeiten, wie ihr in Verbindung kommen könnt mit dem Lichtvollen, mit dem wunderbar Göttlichen, wonach ihr euch sehnt. Es ist an eurer Seite, wenn ihr es zulaßt, und der Segen unseres allgütigen Vaters wird bei euch sein, wird euch anheben, damit ihr euch im Geiste aufschwingen könnt und den großen Dank und Jubel in euch verspüren könnt, der einmal euer ganzes Sein durchschwingen wird, wenn manches von den Belastungen, denen ihr nun ausgesetzt sein werdet, hinter euch liegen.


So seid zuversichtlich, darum bitte ich euch! Gebt nicht auf, auch nicht n der größten Not, sondern bittet uns, die Boten Gottes, den Vater und unseren Herrn Jesus Christus um Beistand, uns euch wird geholfen. Wir sind bei euch allezeit! Wenn ihr uns ruft und wenn ihr im Inneren geöffnet seid. Bitte vergeßt dies nicht!


So grüße ich euch im Namen all der Wesen, die euch für euren Schutz und für eure Führung zugeteilt sind; die euch keine Sekunde - so möchte ich es sagen - aus den Augen lassen und schon weit im voraus all das erkennen können, was auf euch zukünftig zukommen mag. Sie bereiten manches für euch vor, oft in ungewöhnlicher Form, so daß ihr es kaum erkennen könnt, und trotzdem ist alles wohl angerichtet. Habt nur Vertrauen! Prüft es nach, so bitte ich euch. Hört auf die Empfindungen, gebt den Impulsen nach, die wir als die lichten Boten Gottes in euch legen dürfen. Dann seid ihr verbunden über das Band der Liebe mit all den Kindern Gottes, mit dem ganzen Sein. Und all das Leuchtende und Lichtvolle, was überall reichlichst enthalten ist, wird sich euch offenbaren und sich vor euch neigen, in dem gleichen Maße, wie ihr euch vor der Schöpfung neigt. 


So bitte ich euch nochmals ihr lieben Geschwister: gebt euch hin an den Auftrag, den ihr hierher mitgebracht habt und versucht, mit Gottes Hilfe sichtbar werden zu lassen, in die Tat umzusetzen, eingedenk eurer Gotteskindschaft, eingedenk all der Hilfen, die für euch zur Verfügung stehen, die ihr herbeirufen dürft und die nach dem Gesetz des Vaters euch zustehen. 


Laßt uns im Inneren die Herzen erheben zum Lob, Dank und Preis unseres himmlischen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus, der die Liebe ist, dem wir dienen. In Seinem Segen wandelt auf euren Pfaden, mit Seiner Liebe in euren Herzen, mit dem Frieden und der Gelassenheit im Gemüt.


	Gott zum Gruß! 	[Lo]


Ich bin das Frühjahr, das jetzt bei euch vor den Toren steht, wo der Kampf zwischen Kälte und Wärme sich augenscheinlich vor euch ereignet und wo euch klar wird, welche Kraft und Energie eingelagert sind in alle lebenden Systeme, in alle Lebewesen, auch wenn sie eingekapselt sind, verschlossen sind oder unter der Erde ruhen. 


Ihr lieben Geschwister! Es ist eine große Freude, und die drückt sich bei euch in Festen und Ausgelassenheit aus, wenn die Kraft des Lebendigen, wenn das Grün wieder über das Grau siegt und sich die Blätter der Pflanzen, die Gräser wieder aus ihrem Winterquartier emporrecken und im neuen  Saft und Kraft die Blüten hervorschieben; das Leben im Tierreich dadurch neu ermöglichen und ein neuer Zyklus angeschoben wird. Seht: diese Kraft des Aufblühens, des Erstarkens, des Wachsens ist auch in euch. Wenn ihr von der Liebe-Sonne des Vaters beschienen seid, dann regt sich in euch das geistige Wachstum, dann treibt auch ihr aus. Ihr werdet groß und prachtvoll und könnt beispielsweise symbolisch gesehen mit eurer großen Krone, welche einem Baum entsprechen mag, unter euch manchem Schatten spenden, manchem Kraft geben an eurem Stamm, wo sich manche hinflüchten, um Ruhe zu finden, um zu sich selbst zu kommen, um zu entspannen, oder um sich in der Natur lustvoll zu vergnügen.


Alle Möglichkeiten, die ihr in der Sichtbarkeit erkennt, liegen auch in euch. Alle Potentiale, die der Vater in Seine Schöpfung hineingelegt hat, gibt es auch in euch. So entwickelt sie, möchte ich euch raten. Schaut, wo bei euch, auch wenn ihr vielleicht an Lebensjahren schon „alt“ seid, noch Möglichkeiten des Wachstums wie im Frühjahr sind. Im Geiste gibt es kein Altwerden, höchstens ein Reifen. Und so schaut, wo ihr noch Möglichkeiten habt, wo Potentiale noch in euch schlummern, die ihr zum Erblühen bringen könnt, damit der Duft der Blüte, die ihr hervorbringt, alle anziehen mag, auf daß sie sich ergötzen, erfreuen und dadurch beschwingt und mit neuer Lebenskraft ausgestattet werden, auf daß das, was ihr austeilt, auf euch zurückkommen mag. 


Säfte und Kräfte sind es, die jetzt von den Wurzeln aus, von der Verankerung in der Materie hinaufstreben ans Licht, die Oberfläche durchbrechen und dann in luftiger Höhe sich entfalten in Form von Blättern, Ästen und Zweigen, damit ein Sturm, der später - vielleicht im Herbst - kommen mag, euch und dem, was in euch gewachsen ist, nichts mehr anhaben kann. So danken die Blätter den Wurzeln, der Stamm dankt den Ästen. Und allesamt danken dem Schöpfer und den Boten, die den Kontakt halten zum geistigen Sein. Bei einem Baum mögen es vielleicht „Devas“ sein oder andere Naturgeister, wie auch immer ihr sie nennt, die auch für dieses Lebewesen den Geistkontakt halten und so unmittelbar höhere Schwingungen auf ein lebendes Wesen, ein Pflanze also oder auch ein Tier, übertragen können. Seht: dies alles wirkt um euch, auch wenn ihr es mit euren physischen Augen nicht direkt sehen könnt. Aber dennoch: es geschieht. Wenn ihr einmal mit euren geistigen Augen durch die Natur geht, dann mag vielleicht in euch eine Ahnung aufbrechen, wie wunderbar alles miteinander verwebt und verbunden ist. Wie eins dem anderen dient, sich hingibt und zugleich im Geiste aufsteigen darf, einer neuen Stufe entgegen. 


Wenn ihr euch dies klarmacht, dann habt auch ihr in euch die Sehnsucht, mitzustreben, denn ihr seid ja ein Teil des Ganzen. Ein Teil, so möchte ich es sagen, der sich aber nicht hervorheben sollte, sondern im Dienen sich vor seinen Mitgeschöpfen hervortun sollte, stets bedenkend, daß eine große Verantwortung in die Hände des Menschengeschlechts einstmals gelegt wurde. 


So seht ihr, daß überall und durch alles der göttliche Wille wirkt, sich euch offenbart, wenn ihr gelernt habt, mit dem Herzen zu schauen und ihr es seid, die sich nur ein wenig zu öffnen haben, damit ihr Anteil habt an all dem wunderbaren Geschehen, das jetzt in der kommenden Jahreszeit eure Landschaften gänzlich verändern wird; daß der Same gelegt wird für die Heranreifung im Sommer und für die Ernte im Herbst.


So seht, ihr lieben Geschwister, daß sich verschiedene Zyklen, wie euer Leben beispielsweise oder ein Jahres Zyklus sich aus geistiger Sehweise in ähnlicher Gestalt darstellen. Nützt die Zeit, die ihr im geistigen Frühjahr für eure Entwicklung habt. Denn nun, wenn alles in Freude ist und aufgeschlossen dem Neuen gegenüber, dem frischen Grün, den neuen Blüten, dem neuen Leben, dann könnt auch ihr daran teilhaben, wenn ihr euch im Geiste diesem Rhythmus anschließt. So wird auf euch die Gnade des Vaters zurückfallen. Er wird euch mit Liebe ausstatten, mit Seiner Heilkraft, die ihr von der Natur direkt empfangt und mit Seinem Segen euch leiten durch Fluren und Wälder, über Wiesen und auch Felssteige, und wenn es sein muß durch einen Fluß hindurch; über Gebirge und durch Wüsten. 


So laßt uns gemeinsam danken, ihr lieben Geschwister, für die Kraft unseres himmlischen Vaters, der auch heuer wieder Seine Liebe Seiner Schöpfung zukommen läßt, die sich in dem ausdrückt, was jetzt Blüten ansetzt und später Frucht bringt und in dem, was vorbereitet wird für die Ernte. Es ist für euch. Nehmt es dankbar aus den Händen der Natur, aus den Händen unseres himmlischen Vaters, der in allem ist. 


So seid in Seinem Namen gesegnet und bedankt für all die guten Wünsche, für die Gebete und Fürbitten, die ihr auch für uns Naturkräfte übrig habt. Der Dank für eure Taten möge auf euch zurückkommen. Gesegnet seid ihr im Namen der All-Kraft, im Namen der All-Liebe, des All-Friedens und der ewigen All-Einheit. 


	Amen	[Lo]


Meine geliebten Geschwister! Ich, euer Herr und Heiland, bin mit euch. 


Ihr seid geöffnet für das Wort, das aus der Liebe kommt - für all das, was der Vater euch zusendet, sei es im Geiste oder sei es durch die Schwingungen, die euch aus eurer materiellen Heimat zufließen. 


Für die kommende Zeit gebe Ich euch Meinen Segen mit, Meine Liebe und Mein Licht begleitet euch. So fühlt euch eingebunden in die Schar Meiner Helfer und geht mit offenem Herzen euren Weg. 


Ich bin allzeit bei euch! Meine Hand führt euch! Ihr seid geleitet von Meinen Boten und erfaßt von Meinem Geiste. Gehet hin in Frieden. 


	Amen	[Lo]


	(((


* 09.03.98: Vater Ur/ Lichtengel/ Frühjahr/ Jesus Christus 
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